
Volksstimme16 | Magdeburger Lokalanzeiger Sonnabend, 10. April 2021

ZumAuftakt unserer Wanderserie stellen Volksstimme undWanderverein Frischluftrunde für jedermann im Stadtgebiet vor

Tour

Titel der Tour: Perma-
nenter Wanderweg „Entlang
der Elbe“ (Rundwanderweg)

Wegstrecke: 14 Kilometer
Wanderzeit: rund 3,5 Stunden

Schweregrad: leicht

Start/Ziel: Café Löffel, Mittel-
straße 10 a. Wenn das Café ge-
öffnet ist, kann man sich hier
eine Startkarte kaufen und
geht die Strecke mit IVV-Wer-
tung (eher etwas für Wander-
profis) ab. Dannwerden die ge-
wanderten Kilometer ange-
rechnet und man ist dem
Wanderabzeichen ein Stück
näher. Das muss man aber
nicht, denn auch ohne IVV-
Wertung können Anfänger,
Familien mit Kindern, Men-
schenmit Behinderungen oder
auch Radfahrer diesenWeg be-
wältigen und genießen.

Steigung/Neigung:
44 bis 66 Höhenmeter

Ausrüstung/Kleidung:
Für diese leichte Wanderung
ist eine besondere Kleidung

nicht unbedingt erforderlich.
Kleidung, passend zur Jahres-
zeit, und bequeme Schuhe sind
jedoch unabdingbar. Wasser
muss, Proviant kann sein.

Vorausblick: Mit seinen wie-
derkehrenden wunderschö-
nen Ausblicken auf die ge-
mächlich dahinfließende Elbe
und Umgebung zählt derWan-
derweg „Entlang der Elbe“ zu
den besten Wanderungen un-
serer Stadt. Das erste Teilstück
vom Start bis zur Herrenkrug-
brücke ist der besinnliche Teil
- Natur pur. Danach folgt der

zweite

und interessante Teil zu Wis-
senschaft, Geschichte und
Kultur bis zur Elbuferpromena-
de. Das dritte und letzte Teil-
stück durch den Stadtpark
Rotehorn kann man wieder
mit Naturerleben beschreiben.
Alle haben ein gemeinsames
Element: Spielplätze für Kin-
der. Es ist ein leichter Rund-
wanderweg und egal, ob man
lieber morgens, mittags oder
auch noch nachmittags star-
tet, genießt man die High-
lights zu jeder Zeit und Jahres-
zeit. Empfehlenswert ist es,
stromabwärts zu wandern,
weil man sich einfacher an der

sehr gut ausgeschilderten
Wegmarkierung orientieren
kann. Wer davon unbeein-
druckt ist, kann selbstver-
ständlich die entgegengesetzte
Richtung ausprobieren.

Verlauf der Strecke: Die Wan-
derung beginnt am Café Löffel.
Schnell ist man an der Kai-
mauer der Alten Elbe und sieht
den Jahrtausendturm vor sich.
Ist der Nordbrückenzug unter-
quert, taucht man an der Frie-
densbrücke in die Naturland-
schaft entlang der Alten Elbe
ein. Nach ungefähr vier Kilo-
metern erreicht man auf gut

zu gehenden Wegen den Her-
renkrugpark und die imposan-
te Herrenkrugbrücke. Etwa
drei Kilometer weiter ist man
am Wissenschaftshafen. Nach
weiteren gut drei Kilometern
gelangt man zur Sternbrücke
und von hier aus lenkt die
Wegmarkierung in den Stadt-
park. Zwischen Stadthalle und
Aussichtsturm geht man zum
Adolf-Mittag-See, anschlie-
ßend auf die Zollbrücke und ist
nach wenigen Metern wieder
am Ziel, dem Café Löffel. Be-
dingt durch die Elbe gibt es nur
eine Abkürzung, indem man
die Strombrücke überquert

und zum Ziel wandert. Schö-
ner ist es allerdings, falls Kräf-
te nachlassen oder Wolken
aufziehen, die Wanderung zu
unterbrechen und später fort-
zusetzen. An Nahverkehrs-An-
schlüssen mangelt es auf die-
ser Tour ja nicht.

Schönheiten/Besonderes:
Gleich zu Anfang der Wande-
rung lohnt sich ein Blick zur
Höhe der Metallkonstruktion
„Für Daphne“ (nach circa 1,2
Kilometern). Die Spitze des
Jahrtausendturms, wohl ein je-
der kennt ihn, zeigt sich ma-
lerisch fast auf der ganzenTour.
Bereits nach wenigen
Schritten verebbt
der Verkehrs-
lärm und Vogel-
gesang setzt ein.
Auf naturna-

hen Pfaden, von Bäumen und
Sträuchern beschattet, können
einheimische Singvögel, im
Wasser Graureiher und Enten
beobachtet werden und es
kann sogar passieren, dass ein
Fuchs über den Weg schnürt.
An der Terrasse vom Her-

renkrug steht eine alte Eibe
(nach circa 4 Kilometern).
Schauen Sie hinein und entde-
cken Sie die Waldohreulen, die
gut getarnt am Stamm sitzen.
Beim Überqueren der Herren-
krugbrücke genießt man den
Ausblick auf Elbe, DVB-T Funk-
turm, Speicher und Kirchtür-
me in der Ferne. Unternimmt
man die Wanderung im Juli,
lädt ein Heidelbeerfeld zum
Pflücken ein. Interessant und
lehrreich zugleich wird es an
der 1894 errichteten Hubbrü-
cke (nach ca. 5,6 km).
Hier kann man einen klei-

nen Rundgang am histori-
schen Hafen machen und sich
bei der Gelegenheit den alten
Kettenschleppdampfer „Gus-
tav Zeuner“ mal genauer anse-
hen. Der Wissenschaftshafen
präsentiert sich mit histori-
scher Architektur und infor-
miert zum Thema „Leben an
und mit der Elbe“. Geschicht-
lich wird es an der Lukasklause
(circa 7,3 km), ehemals ein
Wehrturm unserer Stadt. Wo
auf der Elbuferpromenade Bän-
ke zum Verweilen einladen,
können mit etwas Glück vor-
beiziehende Schiffe beobach-
tet werden. Sehenswert sind
auch die Skulpturen verschie-
dener Bildhauer. Spielplätze
im Stadtpark oder im Herren-
krugpark und ein Bodentram-
polin auf der Elbuferpromenade
sorgen besonders bei Kindern
für Abwechslung und ausgelas-
senen Spaß. Möglich ist ein
Blick auf den Nachbau der His-
torischen Schiffmühle am Pe-
triförder (circa 7,8 Kilometer).
Werfen Sie bei Ihrer Wande-
rung auch mal einen Blick auf
den (neuen) Elbpegel und den

Die Serie

Aktiv sein vor der Haustür
– das ist in Pandemiezeiten
eine Alternative. Die Volks-
stimme und der Wanderver-
ein Magdeburg haben sich
deshalb zusammengetan und
stellen in den kommenden
Wochen in einer Serie Touren
für jedermann vor. Es sind
Wegbeschreibungen, die Groß
und Klein, Anfänger oder
Wanderprofi, Einzelwanderer
oder Familien mit Kind jeder-
zeit ganz oder in einzelnen
Abschnitten und coronakon-
form absolvieren können.
Gehen Sie mit uns in den
nächsten Wochen auf Tour
– und berichten Sie uns gern
auch von Ihren Erfahrungen
unter lokalredaktion@volks-
stimme.de
Redaktion der Serie:
Maria Uterwedde,
Wanderverein,
Rainer Schweingel,
Volksstimme

Domfelsen (circa 9,4 km), ob er
aus der Elbe ragt. Sollten Sie
erst bei Dunkelheit zurück-
kommen, können Sie die
Lichtinstallation an der Eisen-
bahnhubbrücke „Von so weit
her bis hier hin / von hier aus
noch viel weiter“ bestaunen.
Im Stadtpark bilden Stadthalle
und Albinmüller-Turm das ar-
chitektonische Highlight (cir-
ca 11 km). Und fast am Ende
der Wanderung, wenn man
denkt, es kommt nichts mehr,

steht man unweigerlich
vor dem Obelisken zu
Ehren von Theodor Kozlow-
ski, dem Elbstrombaudirek-
tor (ca. 12,5 km).

Fotopunkte: Fotopunkte
werden Sie bei dieser Tour
zuhauf entdecken. Sei es

auf den Brücken, an
Skulpturen, an der Zeitkugel

oder vor anderen besonderen
Hintergründen. Wie wäre es
unter den von Wildem Wein
umrankten Wandelgängen
zwischen Hotel und Parkplatz
am Herrenkrugpark?

Rastplätze: So vielfältig die Se-
henswürdigkeiten bei dieser
Wanderung sind, so vielfältig
sind auch die Einkehrmöglich-
keiten – zumindest in norma-
len Zeiten. Auch wenn die Co-
rona-Lage Öffnungen derzeit
nicht zulässt, nennen wir die
Rastmöglichkeiten als Mutma-
cher für Gäste und Betreiber
trotzdem:Wer es rustikal mag,
kann den Biergarten im Her-
renkrugpark oder den Kiosk im
Stadtpark besuchen. Wem
nach Kaffee und Kuchen ist,
kann im Café Verde oder Café
Treibgut einkehren. Für die ge-
hobene Küche stehen das Her-
renkrughotel und Culinaria.
Bänke auf der Elbuferprome-
nade oder die Elbtreppen am
Domfelsen laden zu einer
Trinkpause ein. Und wer bis
zum Schluss warten kann,
kehrt im Café „Löffel“ ein.

Das sollte man noch wissen:
Die Wanderstrecke ist ganz-
jährig und bei jedem Wetter
begehbar. ImWinter ist sie auf
mehreren Teilstücken nicht
gestreut und nicht vom Schnee
beräumt. Das Wandern auf
Wanderwegen erfolgt auf eige-
ne Gefahr. Hunde müssen an
der Leine geführt werden.

Beratung per Telefon: Die
Wegebetreuung obliegt dem
Wanderverein Magdeburg e. V.
Auskünfte können direkt beim
Verein unter Telefon 0391/
7236334 oder 0178527 6392 oder
per E-Mail unter beyer-
wan@web.de eingeholt wer-
den.

Nächste Woche: Tour 2 durch
die Altstadt

Tour 1: Traumhafte Aussichten entlang der Elbe
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Auch für Magdeburger immer wieder schön: Die Hubbrücke mit Dom und neu bebautem Elbbahnhof. Diese Aussicht gehört zu einem der Panoramen, die bei der Wandertour zu sehen sind. Foto: dpa
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